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liehen Vereinsgeschafte, wobei der
Vorsitzende, Lehrer Josef Dörig sen.,
Appenzell, über die Tätigkeit des SKLV
und der Sektion im vergangenen Jahr
eingehend Auskunft gab. Eine spezielle
Lanze brach er fur den modernisierten
Schulerkalender ,Mein Freund4, fur die
Krankenkasse des SKLV, seine Reisekasse

und fur das Unterrichtsheft. Die
Wahlen brachten nur insofern eine
Änderung, als fur den amtsmude gewordenen

bisherigen ,Sektionsschreiber4 Lehrer

Isenring, Gonten, Kollege R. Wirth-
ner, Steinegg, gewählt wurde. Gegenstand

längerer Beratungen war das
Problem der Elternabende — mit dem
Erfolg, daß die Kommission mit dem
Studium dieser wichtigen Frage betraut
wurde. -0-

Mitteilungen

Schweizerischer Verein
für Handarbeit und Schulreform

68. Schweizerische Lehrerbildungskurse in Bern

und Thun

Sommerkurse in Bern:

1. Pädagogische Besinnungswoche. Leiter:
Herr Dr. Fritz Muller, Thun. 20. Juli bis

25. Juli. Kursgeld Fr. 50.-.
2. Beurteilung der Schuler und ihrer Arbeiten.

Leiter: Herr Dr. Peter Kamm, Rombach-
Aarau, und Herr Theo Elsasser, Aarau.
20. Juli bis 25. Juli. Kursgeld Fr. 50.—.

3. Muttersprache Primarschule. Leiter: Herr
G.A. Ewald, Liestal. 27. Juli bis 1.

August. Kursgeld Fr. 40.-.
4. Muttersprache Sekundärschule. Leiter:
Herr Erwin Sutter, Thun. 13. Juli bis 18.

Juli. Kursgeld Fr. 40.-.
5. Zeichnen Unterstufe. Leiter: Herr Alfred
Schneider, St. Gallen. 20.Juli bis 25.Juli.
Kursgeld Fr. 40.—.

6. Zähnen Mittelstufe. Leiter: Herr Willy
Stäheli, Binningen. 20. Juli bis 25. Juli.
Kursgeld Fr. 40.-.

7. Handwerkliche Techniken im Zeichenunterricht.

Leiter: Herr Willy Liechti, Langenthal.

27. Juli bis 1. August. Kursgeld Fr.

40.-.
8. Wandtafelskizzieren. Leiter: Herr Hans

Hunziker, Schaffhausen. 13. Juli bis 18.

Juli. Kursgeld Fr. 40.—.

9. Ästhetische Erziehung, Wandschmuck und

Schulzimmergestaltung. Leiter: Herr Fritz
Kamm, Schwanden. 27. Juli bis 1.

August. Kursgeld Fr. 45.-.
10. Geometrisch-technisches Zeichnen. Leiter:
Herr Hans Fuchs, Romanshorn. 20.Juli
bis 25. Juli. Kursgeld Fr. 40.-.
11. Lebendige Sprache — befreiendes Spiel. Leiter

: Frl. Therese Keller, Münsingen, Herr
Heinz Balmer, Konolfingen, und Herr
Hansruedi Hubler, Bumpliz. 13. Juli bis

20. Juli. Kursgeld Fr. 40.-.
12. Sandkasten und Wandplastik 1.—4. Klasse.

Leiter: Herr Paul Stuber, Biel. 20. Juli
bis 25. Juli. Kursgeld Fr. 40.-.
13. Sandkasten und Wandplastik5.-8. Klasse.

Leiter: Herr Paul Stuber, Biel. 27. Juli
bis 1. August. Kursgeld Fr. 40.—.

14. Lichtbild — Film. Leiter: Herr Prof.
Hans Bosch, St. Gallen. 13. Juli bis 18.

Juli. Kursgeld Fr. 50.—.

15. Schulgesang undSchulmusik. Leiter: Herr
Willy Göhl, Zürich. 3. August bis 8.

August. Kursgeld Fr, 40.—.
16. Pflanzenbestimmen mit Exkursionen. Leiter:

Herr Dr. Max Loosli, Belp. 20. Juli
bis 25. Juli. Kursgeld Fr. 40.—.

17. Einfuhrung in Flora und Vegetation unserer

Berge. Leiter: Herr Prof. M. Welten,
Spiegel-Bern. 3. August bis 8. August.
Kursgeld Fr. 40.-.
18. Reliefbau. Leiter: Herr Erich Rich-
ner, Bumpliz. 13. Juli bis 18. Juli. Kurs-
geld Fr. 45.-.
19. Peddigrohrflechtenfur Anfanger. Leiter:
Herr Hugo Köhli, Wabern. 20. Juli bis

25. Juli. Kursgeld Fr. 45.-.
20. Travail du rotin, cours pour debutants.
Chef de cours: M. Lucien Dunand,
Geneve. 27 juillet au 1 aoüt. Finance: Fr.

45--
21. Unterrichtsgestaltung 1.—2. Klasse.

Leiterin: Frl. Christina Weiß, Wabern. 13.

Juli bis 25. Juli. Kursgeld Fr. 65.-.
22. Unterrichtsgestaltung 1.—2. Klasse.

Leiterin: Frl. Annelies Dubach, St. Gallen.

27. Juli bis 8. August. Kursgeld Fr. 65.—.

23. Unterrichtsgestaltung 1.—3. Klasse. Leiter:

Herr Jakob Menzi, Zurich. 13. Juli
bis 25. Juli. Kursgeld Fr. 65.—.

24. Unterrichtsgestaltung 1.-3. Klasse. Leiter

: HerrMaxHänsenberger, Rorschach.

27. Juli bis 8. August. Kursgeld Fr. 65.-.

25. Ecole active, degre inferieur. Chef de

cours: Mile Yvette Pernet, Lausanne. 13

juillet au 25 juillet. Finance: Fr. 65.-.
26. Unterrichtsgestaltung 3.-4. Klasse. Leiter:

Herr Fritz Jundt, Holstein BL. 13.

Juli bis 25. Juli. Kursgeld Fr. 65.-.
27. Unterrichtsgestaltung 3.-4. Klasse. Leiter:

Flerr Peter Spreng, Luzern. 20. Juli
bis 1. August. Kursgeld Fr. 65.-.
28. Unterrichtsgestaltung 5.-6. Klasse. Leiter:

Herr Eugen Nef, Thal. 27. Juli bis 8.

August. Kursgeld Fr. 65.—.

29. Ecole active, degre moyen. Chef de cours:
M. Edgar Savary,Jouxtens VD. 2 7juillet
au 8 aoüt. Finance: Fr. 65.—.

30. Unterrichtsgestaltung Abschlußklassen.

Leiter: Herr Albert Fuchs, Wettingen.
13. Juli bis 25. Juli. Kursgeld Fr. 65.-.
31. Ecole active, degre superieur. Chef de

cours: M. EdgarSauvain, Bienne. 27juillet

au 8 aoüt. Finance: Fr. 65.-.
32. Physik-Chemie. Leiter: Herr Paul
Eggmann, Neukirch Eg. 27. Juli bis 8.

August. Kursgeld: Fr. 70.-.
33. Zeichnen und Wandtafelskizzieren Oberstufe.

Leiter: Herr Otto Kuhn, Baden. 27.

Juli bis 8. August. Kursgeld Fr. 65.-.
34. Handarbeiten Unterstufe. Leiter: Herr
Heinrich Kern, Basel. 13. Juli bis 25.Juli.
Kursgeld Fr. 70.-.
35. Modellieren. Leiter: Herr Albert Tob-
ler, Herisau. 13.Juli bis 25.Juli. Kursgeld
Fr. 65.-.
36. Schnitzen fur Anfanger. Leiter: Herr
Fritz Friedli, Bern. 13. Juli bis 25. Juli.
Kursgeld Fr. 65.-.
37. Metallarbeiten Fortbildungskurs. Leiter:
HerrAndreas Wenger, Biel. 27. Juli bis 8.

August. Kursgeld Fr. 75.-.
38. Französisch fur Lehrer ohne

Fremdsprachenaufenthalt. Leiter: Herr Oscar Anklin,
Biel. 13. Juli bis 25. Juli. Kursgeld Fr.
65.-.
39. Französischfur Lehrer mit Fremdsprachenaufenthalt.

Leiter: Herr G. H. Keller, Basel,

und Herr Lucien Dunand, Geneve.

13. Juli bis 25. Juli. Kursgeld Fr. 75.-.
40. Metallkurs fur Anfanger. Leiter: Herr
Otto Rohrbach, Bern. 13. Juli bis 8.

August. Kursgeld Fr. 135.-.

41a. Holzkurs fur Anfanger. Leiter: Herr
Karl Betschart, Zug. 13. Juli bis 8.

August. Kursgeld Fr. 130.-.
41b. Holzkurs fur Anfanger. Leiter: Herr
Helmut Scharli, Bern. 13. Juli bis 8.

August. Kursgeld Fr. 130.-.
41c. Travail du bois. Chefde cours: M.J.J.
Lambercy, Payerne. 13 juillet au 8 aoüt.
Finance: Fr. 130.-.

42a. PapparbeitenfürAnfanger. Leiter: Herr
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M. Aeschbacher, Bern. i3.Juli bis 8.

August. Kursgeld Fr. 120.-.
42b. Papparbeitenfur Anfanger. Leiter: Herr
Ernst Isenschmid, Bumpliz. i3.Julibis8.
August. Kursgeld Fr. 120.-.

42c. Travail du papier et du carton. Chef de

cours: M. Ren6 Martin, Lausanne. 13

juillet au 8 aoüt. Finance: Fr. 120.-.

Anmerkung:

Kursort fur Kurs 17: Schynige Platte
Kurs 38: Neuenburg
Kurs 39: Genf

Herbstkurse in Thun:

43. Zähnen 1.-4. Klasse. Leiter: Herr
Alfred Schneider, St. Gallen. 5. Oktober bis

10. Oktober. Kursgeld Fr. 40.-.
44. Zeichnen5.-8. Klasse. Leiter: Herr Walter

Kuhn, Aarau. 12. Oktober bis 17.
Oktober. Kursgeld Fr. 40.-.
45. Wandtafelskizzieren. Leiter: Herr Hans
Niedermann, Arlesheim. 5. Oktober bis

10. Oktober. Kursgeld Fr. 40.-.
46. SchulgesangundSchulmusik. Leiter: Herr
Edwin Villiger, Schaffhausen. 12. Oktober

bis 17. Oktober. Kursgeld Fr. 40.-.
47. Unterrichtsgestaltung 1.-3. Klasse. Leiter:

Herr Paul Gehrig, Rorschach. 5.
Oktober bis 17. Oktober. Kursgeld Fr. 65.-.
48. Unterrichtsgestaltung 4.-6. Klasse. Leiter:

Herr Kurt Spieß, Rorschach. 5.
Oktober bis 17. Oktober. Kursgeld Fr. 65.—.

49. Unterrichtsgestaltung Gesamtschulen. Leiter:

Herr Erwin Durrenberger, Lupsi-
gen. 5. Oktober bis 17. Oktober. Kursgeld

Fr. 65.—.

50. Holzarbeitenfur Anfanger. Leiter: Herr
Willi Schar, Amriswil. 27. Juli bis 8.

August und5. Oktober bis 17. Oktober. Kursgeld

Fr. 130.—.

51. Papparbeitenfur Anfanger. Leiter: Herr
Otto Mollet, Bumpliz. 27. Juli bis 8.

August und5. Oktober bis 17. Oktober. Kursgeld

Fr. 120.—.

Kursprospekte sind bei den kantonalen
Erziehungsdirektionen erhaltlich. Anmeldungen

bis 12. April an die Erziehungsdirektion

des Wohnkantons.

Das Bild im Schulraum

Der schweizerischen Lehrerschaft geht
mit der Herausgabe von preiswerter und
großformatiger Originalgraphik durch

den Schweizerischen Lehrerverein ein
langst gehegter Wunsch in Erfüllung.
Das erste Blatt liegt bereits vor:

Trabrennen auf dem St. Moritzersee

Originallithographie des Kunstmalers
Hermann Alfred Sigg, Oberhasli,
Zurich.

Sechsfarbenlithographie, 2 Rot, 2 Grau,
Gelb und Schwarz. Format des Bildes

40 X 58 cm. Blattgroße 55 X 76 cm.
Die signierte und numerierte Auflage
betragt 250 Exemplare, die in der
Reihenfolge der eingehenden Bestellungen
erhaltlich sind. Das Blatt findet großen
Anklang. Aus diesem Grunde wird eine

sofortige Bestellung vorteilhaft sein.
Das Thema des Blattes eignet sich
vorzuglich fur unsere Schuler aller
Schulstufen. Es wird auch der Lehrerschaft
große Freude bereiten und ihr einen
bleibenden Wert darstellen.

Bestellmoglichkeiten:
1. Gegen Einzahlung von 20 Fr. auf das

Postcheckkonto III a 524, Firma Ernst

Ingold & Co., Herzogenbuchsee, erfolgt
die Zustellung portofrei.
2. Bei der Bestellung gegen Nachnahme
oder Rechnung wird das Porto berechnet.

Benutzen Sie diese Gelegenheit, damit
tragen Sie dazu bei, daß dieser erste
Versuch der Anfang einer wertvollen Tradition

wird.
Fur die Kunstkommission des SLV

H. Ess, Zu1"ich

Kurskalender 1959 des
Freizeitdienstes der Pro Juventute

6.-12. April

6. Spielwoche des Freizeitdienstes auf dem

Herzberg. ,Spiele in der Kinder- und
Jugendgruppe' unter besonderer

Berücksichtigung der Voraussetzungen in
Heimen, Ferienkolonien und Lagern.

9. bis Ii. Mai:
Wochenendkursfur Lagergestaltung.

13. bis 19.Juli:
Werkwoche des Freizeitdienstes aufdem Herzberg.

Arbeitsgruppen:
— Selbstbau von Instrumenten fur Jugendmusik

(Tischharfe, Scheitholz, Xylo¬

phon und Glockenspiel in verschiedenen

Stimmungen). Musikalische Übungen.
— Stoffdruck mit Linol- und Holzschnitt.
— Richtiges Photographieren. Motivwahl,
Bildausschnitt, Innen- und Außenaufnahmen

usw.
— Wurzelfiguren, Sackmesserarbeiten, Holz•
Spielzeuge mit einfachen Werkzeugen
(geeignet fur Ferien- und Lagerbetrieb).
— Spielsachen, Wandbehange und anderes

fur die kindliche Welt, aus einfachem
Material.

Herbstkurse

— Wochenendkurs zum Thema Jugend
und Film
— Sing-, Musizier- und Tanzwoche

— Unesco-Kurs ,Arbeitszeitverkürzung -
Freizeitgestaltungfur jung und aW

Pro-Juventute-Freizeitdienst

Seefeldstr. 8, Zurich 8

9. Schweizer Volkstanzwoche

5. bis 11. April 1959, Schloß Munchen-
wiler bei Murten (Bern).

AlsTeilnehmeristjedermann eingeladen.
Programm: Tanzen, Musizieren, Singen,

Besprechungen, Wanderungen in
die Umgebung.
Leitung: Ingeborg Baer-Grau (Singen,
Musizieren), Willy Chapuis (Volkstanz).
Anmeldung und Programm bis 25. Marz
1959 an Willy Chapuis, Roggwil (Bern),
Tel. (063) 36362 (abends).

8. Werkwoche für Schnitzen,
Stoffdrucken und Modellieren

6.-11. April 1959 im Heim Neukirch
a. d. Thür.

Kursleitung: Frau Ruth Jean-Richard,
Zurich, fur Stoffdruck und Modellieren;
Herr Robert Heß-Schlapfer, Langwiesen,

fur Schnitzen.
Zur Teilnahme ist jedermann herzlich
eingeladen. Anfanger sowohl als auch

Fortgeschrittene.
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Bei der Anmeldung bitte angeben,
welchen Gebieten man sich besonders widmen

mochte.
Kosten: Pensionsgeld Fr. 10.— bis 11.—.
Kursgeld fur die ganze Woche Fr. 15.—.
Materialgeld ca. Fr. 10.—.
Anmeldungen an Volksbildungsheim
Neukirch, Neukirch a. d. Th., Kt. Thurgau,
Tel. (072) 52435, oder schriftlich.

(Nicht verwechseln mit Neukirch bei

Egnach im Kanton Thurgau.)

Informatio

Diese großformatige Zeitschrift ,Informatio,

Mitteilungen des Seraphischen
Liebeswerkes*, herausgegeben vom St.-

Antonius-Verlag, Solothurn, bietet
Eltern, Erziehern und Erzieherinnen eine
reiche Information über Normal- und
Heilerziehungsfragen, orientiert über

Fragen der Jugendliteratur, der
Vorschulformung zu Hause und im Kindergarten,

berichtet über Erfolge, Leistungen,

fuhrende Beispiele großer Erzieher
und caritativer Persönlichkeiten im Ausland

und Inland, aber auch über
Erziehungsgesetze, Schulkampf im Westen

und Osten und bringt am Schlüsse eine

Seite wertvoller erziehungsberaterischer
Kasuistik. In Inhalt, Umfang, Druck eine

gleicherweise erfreuliche Leistung, die

man nur begrüßen kann. Nn

Universitätssommerkurse
am Institut Catholique in Paris

Vom 2. bis 30. Juli 1959.

An der freien katholischen Universität
des Institut Catholique, 21, Rue d'Assas,

Paris-6e, finden Ferienkurse statt über
franzosische Sprache (fur Anfanger und
Fortgeschrittene aller Grade), franzosische

Kultur und Literatur (Giraudoux,
Anouilh, Camus, Bernanos, Balzac,

Huysmans, Rolland, Proust u.a.; Berg-

son, Blondel, Sartre, Marcel), über das

religiose und soziale und auch das afrikanische

Frankreich. Diese Kurse wurden
in den letzten Jahren auch zum
internationalen Stelldichein mit Teilneh¬

mern aus 55 Landern. Zum Programm
gehören viele Fuhrungen zu den
Sehenswürdigkeiten in Paris, und bis zur Loire
und zum Mont-St. Michel, sowie
Wallfahrten nach Ghartres und Lisieux. Fur
die Interessenten Prüfungen und
Sprachdiplome. Einschreibungen müssen vor
dem 15. Juni 1959 angemeldet werden.

Mit dem Zulassungsausweis Tarifer-
maßigungen auf den franzosischen
Staatsbahnen von 30%. Auf Wunsch
wird fur Unterkunft gesorgt, aberAnmeldung

vor dem 15. Juni ist unerläßlich.
Fur Auskünfte und Anmeldungen wende

man sich an den M. le Directeur des

Cours Universitäres d'Ete, 23, rue du
Cherche-Midi, Paris-6e, unter Beilage
eines internationalen Antwortscheines.

Pilatus-Kulm,
das lohnende Ausflugsziel für
Familien und Gesellschaften

Der zentralgelegene Pilatus, dessen stolze

Felsenpyramide nahe bei Luzern aus den
Fluten des Vierwaldstättersees zu einer
Hohe von 2132 m ü. M. hinaufragt, bietet
ideale Voraussetzungen fur einen
genußreichen Ausflug. Sowohl die steilste
Zahnradbahn der Welt, die von zirka Mitte
April bis im November von Alpnachstad
auf den Gipfel fuhrt, als auch die neu
erstellten kühnen Luftseilbahnen auf der
Nordseite des Berges, welche auch im
Winter verkehren, sind Meisterwerke der
Technik und sehr leistungsfähig. Die
Pilatus-Rundfahrt von Alpnachstad über
den Pilatus nach Kriens, oder umgekehrt,
stellt ein einmaliges Erlebnis dar. Siekann
direkt in das Kollektivbillet ab jeder
beliebigen Station eingeschlossen werden.

Auf Pilatus Kulm zeigt sich den
Besuchern ein überwältigendes Alpenpanorama,

und an klaren Tagen reicht die

Sicht über das Mittelland bis zum
Schwarzwald und zum Jura. Gepflegte
Gaststätten auf Pilatus Kulm und Frak-

muntegg bieten Gewahr fur vorzugliche
Verpflegung zu maßigen Preisen. Besonders

lohnt es sich auf Pilatus Kulm zu
ubernachten zur Bewunderung des

farbenprachtigen Schauspiels des Sonnen-

unter- oder -aufgangs. Ein Ausflug auf
den Pilatus wird bestimmt alle Teilnehmer

begeistern und noch lange in schönster

Erinnerung bleiben. (Mitg.)

Bücher

Ernst Kasser: Tagebuch des Lehrers.

Verlag Paul Haupt, Bern. Fr. 4.50.
Wahrlich, ein Unterricht ohne Tagebuch
und ohne den bezüglichen Jahresplan ist
einer Schiffahrt ohne verantwortungsbewußte

Fuhrung vergleichbar. Diese

Erkenntnis war auch dem Verfasser des

vorliegenden Tagebuches gegeben, als er
noch nicht als Schulinspektor, sondern
als aktiver Lehrer in der Schulstube tätig
war. Neben einem Kalendarium enthalt
es zwei Stundenplane, 42 Tagebuchseiten

in senkrechter Anordnung, Blatter
fur mindestens dreimaligen Noteneintrag
von 60 Schulern, 4 Seiten Arbeitsplan
und 7 Seiten fur beliebige Eintragungen.
Damit hält sich das Buch an das Wesentliche,

was von einem sachgemäßen Tage-
buch von der stofflichen Seite her
verlangt werden muß. Es huldigt damit dem
Grundsatz: «Einfach, ohne daß viel
zeitraubende Statistiken und Zusammenstellungen

gemacht werden müssen.»

Recht so!

Und doch: Das Wesen unserer
Erzieherwirksamkeit liegt nicht im Wissensquantum,

im nur Stofflichen, sondern immer
mehr in der Charakterschulung. Wer das

Unterrichtsheft (Tagebuch) der Hilfskasse

des KLVS kennt und verwendet,
empfindet diese Lücke an Kassers Tagebuch.

Neben dem sachlichen Wochenziel

ist in jenem auf jeder Tagebuchseite
auch das ethische Wochenziel festzulegen,

und überdies regen auch die
Sinnsprüche pro Wochenblatt zur Uber-
legung über Methode, Lebens- und
Charakterbildung an. Wenn endlich bei Kasser

auch noch die sowertvollen und Übersicht

schaffenden, wöchentlich fortlaufenden

Zusammenfassungen über
Schulwochen, Schultage, Schulstunden und
Absenzen fehlen, die per Woche kaum
eine Minute Zeit beanspruchen, so möchten

wir dennoch dem Tagebuch von Kasser

volle Anerkennung zukommen
lassen. Es ist wohl etwas stark aufdie Berner
Verhaltnisse zugeschnitten, aber allein
der Umstand, daß es dem zielbewußten

Unterricht die Türen öffnet, macht es

wertvoll. iSf.

Constantini Otto: Vom Tempel zum
Hochhaus. Handbuch der Baustilkunde.

Zweite, verbesserte Auflage. Tyrolia-
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